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Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

VfL Waldkraiburg II : TSV 66 Polling III 
Freitag, 13.10.2023, 19:30 Uhr

Sieg für den VfL Waldkraiburg II in der Herren Bezirksklasse 
B Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam des VfL Waldkraiburg II, als Konrad
Anzenberger das Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den TSV 66
Polling III bereits vorläufig sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 1
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost) musste der Gastverein in seinem 2. Saisonspiel in
Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Alexander Wetsch, der seine Partien
gänzlich gewann. Schon nach 105 Minuten war das Spiel beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Wetsch / Lutz machten mit Müller / Rogojin beim 11:4, 11:7,
11:7 ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Anzenberger / Hannebauer bei der letztlich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Gillhuber / Niederschweiberer. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 3:0-Erfolg gelang es Alexander
Wetsch den Gastspieler Johann Niederschweiberer in die Schranken zu weisen und einen Punkt für
die Heimmannschaft einzufahren. Nicht einen Satzgewinn überließ Konrad Anzenberger seinem
Gegner Martin Gillhuber beim ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Das war ein souveräner Sieg. Beim Stand von 3:1 ging es nun weiter, als das
untere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Einen Sieg holte Dirk Hannebauer bei seinem
3:1 gegen Victor Rogojin. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Florian Lutz das Match gegen Ulrike Müller, letztendlich sehr überraschend
mit 1:3 verlor. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des VfL Waldkraiburg II und des TSV
66 Polling III. Beim 3:0-Erfolg gelang es Alexander Wetsch den Gastspieler Martin Gillhuber in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu
rütteln. Auf dem falschen Fuß erwischte Konrad Anzenberger seinen Gegner Johann
Niederschweiberer beim überzeugenden 3:0-Sieg. Durch diesen sechsten Zähler war dem
Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Ulrike
Müller war daraufhin der Gastgeber Dirk Hannebauer. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur
zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Florian Lutz die Partie gegen Victor Rogojin noch in vier Sätzen, also mit 3:1
für sich entscheiden. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf
gesetzt.

Nach diesem Sieg geht es nun für den VfL Waldkraiburg II am 20.10.2023 gegen den TSV Ampfing
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 27.10.2023
gegen den TSV Ampfing versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 VfL Waldkraiburg II

Doppel: Wetsch / Lutz 1:0, Anzenberger / Hannebauer 0:1 
Einzel: A. Wetsch 2:0, K. Anzenberger 2:0, D. Hannebauer 2:0, F. Lutz 1:1 
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 TSV 66 Polling III
Doppel: Müller / Rogojin 0:1, Gillhuber / Niederschweiberer 1:0 
Einzel: M. Gillhuber 0:2, J. Niederschweiberer 0:2, U. Müller 1:1, V. Rogojin 0:2


